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TOP 21 Anfragen; schriftliche vom 04.04.2015 der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die 
Grünen; künftige Investitionen ZV Realschule Vaterstetten 

 

Die Kreistagsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen stellten am 04.04.2015 eine öffentliche 

schriftliche Anfrage zu den künftigen Investitionen der ZV Realschule Vaterstetten. 

Da aufgrund des Berichtes der Vertreterin der Fraktion sowie dem Protokoll der 

Zweckverbandsversammlung vom 18.11.2014 entnommen wurde, dass für den Umbau und 

die Erweiterung der Schule sowie Neubau der Einfachsporthalle und Generalsanierung der 

Zweifachsporthalle geschätzte Gesamtinvestitionen von (Stand November 2014) 10,5 Mio. 

bzw. (Stand März 2015) 11,33 Mio. € (brutto ohne Fördergelder) vorgesehen sind und von der 

Verbandsversammlung beschlossen wurden. 

Frau Keller erklärte, dass in der Sitzung des Kreistags am 21.10.2013 die Maßnahme mit 

einem Kostenvolumen von 3,85 Mio. € Umlageanteil des Landkreises beschlossen wurde. 

Nach den neuesten Informationen der ZV-Versammlung habe sich die Maßnahmenplanung 

auf Brutto 11,3 Mio. € erhöht. In den Jahren dazwischen gab es einige Kostenschätzungen 

und Kostenberechnungen, zusätzlich führte die 2-fach-Turnhalle zu Kostenmehrungen. Auf 

dem Investitionsblatt des Haushaltsplanes 2015 wurden 1.977.500 € eingestellt. Die 

Finanzplanung wurde vom Investitionsblatt des ZV übernommen und die Beträge aktualisiert. 

Der entsprechende Kostenanteil der erhöhten Planung, wie Sie in der ZV-Versammlung am 

18.11.2014 vorgestellt wurde, ist in der Finanzplanung des Landkreises enthalten. 

In den Jahren 2013/2014 wurde die Maßnahme von den Planern in den Gremien des 

Kreistages vorgestellt, aber die Kosten nicht in den Gremien „upgedatet“. Die Maßnahme 

wurde mit der damaligen Zahl von der Warteliste genommen, wobei sie sich um ein 

vielfaches vermehrt habe.  

Fakt sei, dass die vorgestellten Planungskosten in der Finanzplanung des Landkreises 

enthalten sind. 

Zu den aufgeführten Fragen in der schriftlichen Anfrage teilte Frau Keller Folgendes mit: 

Zu Spiegelstrich eins: Wurden Investitionsvorhaben in diesem Umfang in den Gremien des 

Kreistags bisher besprochen oder gebilligt?  

Dazu Frau Keller; nein, sondern in der zuständigen ZV-Versammlung. Die Kosten sind 

aber vollständig in die Finanzplanung eingestellt.  

Zu Spiegelstrich zwei: Sind Investitionen in dieser Höhe oder in Teilbeträgen bereits für die 

Haushalte dieses und der folgenden Jahre als Umlagezahlungen für den ZV RS Vaterstetten 

eingestellt?  

Dazu Frau Keller, ja die Umlagezahlungen sind in der Finanzplanung berücksichtigt. 

Zu Spiegelstrich drei: Wie kann in Zukunft gewährleistet werden, dass alle von den 

Zweckverbänden und Unternehmen, an denen der Landkreis beteiligt ist, geplanten 

Investitionen, die erhebliche finanzielle Auswirkungen auf die Haushaltslage des Landkreises 

haben, wie die Direktinvestitionen des Kreistags behandelt werden, d.h. per Beschluss 

zunächst auf die Warteliste des Kreistags und dann zur Umsetzung kommen, bevor die 

Gremien der Zweckverbände und Unternehmen endgültig Beschlüsse fassen?  



Dazu Frau Keller: Der Landkreis trägt einen Anteil von 70 % an der Finanzierung der 

Investitionen des Zweckverbandes.  Eine bessere Kommunikation könne dadurch 

sichergestellt werden, dass Regeln aufgestellt werden, wann mit welchem Gremium 

gesprochen werden muss. Dies könne dadurch sichergestellt werden, dass der 

Zweckverband wie eine Beteiligung behandelt werde und Regeln zwischen Kreistag 

und Zweckverband in der Beteiligungsrichtlinie des Kreistags mit aufgenommen 

werden. Diese Beteiligungsrichtlinie wird zunächst im Arbeitskreis Kreisklinik beraten. 

Frau Keller verwies darauf, dass es sich bei dem Zweckverband um eine eigene 

Körperschaft des öffentlichen Rechts handle. 

Auf Nachfrage aus dem Gremium, erklärte Frau Keller, dass der Entwurf der 

Beteiligungsrichtlinie nach den Vorberatungen im AK Kreisklinik im Kreis- und 

Strategieausschuss behandelt werde. 

Herr Stephan ergänzte die Ausführungen von Frau Keller, dass alles im LSV-Ausschuss 

kommuniziert wurde. 

 


